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Schrägweg kriegt Bürgersteig
Neuenkirchener Rat wählt Sanierungsform aus und beschließt Nachtragshaushalt

NEUENKIRCHEN � Die Fahrbahn-
decke des Schrägweges muss
saniert werden – darüber war
man sich im Rat der Gemeinde
Neuenkirchen einig, und ange-
sichts der innerörtlichen Ver-
kehrsbedeutung der Straße wur-
de auch ins Auge gefasst, einen
Bürgersteig anzulegen. Über
mehrere Varianten für das Pro-
jekt, basierend auf Kostenvoran-
schlägen seitens des Wege-
zweckverbandes Syke, berieten
die Ratsmitglieder bei ihrer Sit-
zung am Dienstagabend im
Gasthaus „Zur Post“.

Das Spektrum reichte von
der Instandsetzung der vor-
handenen Fahrbahn durch
Aufbringen einer DSK-
Schicht („Dünne Schicht im
Kaltsteinbau“) plus Ausmul-
dung der östlichen Straßen-
seite zum Verbessern der
Oberflächententwässerung
(Kostenpunkt circa 23100
Euro) bis zur „De-luxe-Varia-
nte“, wie Gemeindedirektor
Helmut Denker sie nannte:

Erneuerung der Fahrbahn
durch Einbau einer Asphalt-
feinbetondecke, Bau einer
Rinnenanlage mit Straßenab-
läufen und einer 1,50 Meter
breiten Gehweganlage auf
der östlichen Straßenseite
(Kostenschätzung: etwa
186000 Euro).

Die „De-luxe-Ausführung“
sei sehr teuer, befand Rats-
herr Kai Wilker. Allerdings
sei der Schrägweg auch ein
Schulweg – „vielleicht sollten
wir einen Mittelweg finden.“
Ein Mittelweg sei hier die
schlechteste Lösung, so Hol-
ger Harms, der dafür plä-
dierte, „mal langfristig zu
denken“ und den Schrägweg
so zu erneuern, dass er mög-
lichst lange hält. 30 Jahre,
schätzte Bernd Hoormann
für die „De-luxe-Variante“. In
der Diskussion einigte man
sich schließlich auf eine kos-
tengünstigere Version, deren
Umsetzung einstimmig be-
schlossen wurde: Fahrbahn-
instandsetzung durch DSK-

Schicht, Rinnenanlage mit
Straßenabläufen und eine
Gehweganlage, die auf Fahr-
bahnniveau liegen soll – das
Paket soll etwa 146000 Euro
kosten.

Ebenfalls einstimmig be-
schlossen die Ratsmitglieder
den Nachtragshaushalt 2016,
dessen ordentliches Ergebnis
mit rund 15600 um 11100
Euro geringer als im ur-
sprünglichen Zahlenwerk zu
Buche schlägt, wie Helmut
Denker mitteilte. Die Gewer-
besteuereinnahmen sind
jetzt mit 188000 um 77200
Euro höher veranschlagt –
der Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer hingegen
mit 406400 um 11300 Euro
geringer. Die zu zahlenden
Umlagen erhöhen sich in der
Summe um 61300 auf
636700 Euro. Der Zahlungs-
mittelbestand beläuft sich
zum Ende des Haushaltsjah-
res voraussichtlich auf rund
7110000 Euro, der Schulden-
stand „geht gegen Null“, so

Denker.
Einer Anregung von Bürger-

meister Heinrich Kanzelmei-
er folgend beschlossen die
Ratsmitglieder einstimmig
eine Erhöhung der Pachtprei-
se für gemeindeeigene Acker-
land- (von 400 auf 500 Euro
pro Hektar) und Grünlandflä-
chen (von 200 auf 250 Euro).
Helmut Denker setzte die
Zahlen in Relation: „Die Ge-
samteinnahmen belaufen
sich derzeit auf 282,42
Euro...“ Ebenfalls einstimmig
gaben die Ratsmitglieder grü-
nes Licht für die Pläne das
Landkreises Diepholz zum
Ausbau der Breitband-Inter-
netversorgung im Kreisgebiet
und für die Vergabe der Un-
terhaltung der Straßenbe-
leuchtung (inklusive Ver-
kehrssicherungspflicht), die
die Kommunen des Sulinger
Landes gemeinsam ausge-
schrieben hatten (wir berich-
teten jeweils) an die Firma
SAG mit Sitz in Berlin und Ge-
schäftsstelle in Syke. � ab

Hilgermisser Kolkmusikanten spielen zum Frühschoppen auf
Auf das eigentliche Erntefest in
Blockwinkel am morgigen Samstag
folgt am Sonntag, 25. September,
eine üppige „Zugabe“: Um 10 Uhr
beginnt ein Zeltgottesdienst der

Kirchengemeinde Schwaförden-
Scholen, an den sich ab 11 Uhr ein
musikalischer Frühschoppen an-
schließt. Die „Hilgermisser Kolk-
musikanten“ (Foto) spielen auf,

teilte Maren Schmidt seitens des
ausrichtenden Schützenvereins
mit: „Die bekannte Kapelle aus
dem Raum Hoya hat alles im Re-
pertoire, was zur traditionellen

Blasmusik gehört, von Polkas bis
zu Märschen.“ Zum Frühschoppen
gebe es unter anderem Oktober-
festbier und Erbsensuppe, „wir
hoffen auf viele Gäste.“

KURZ NOTIERT KURZ UND BÜNDIG

Kabeltrasse führt
auch durch Scholen

Rat stimmt Vertrag mit „WestWind“ zu
SCHOLEN � Das Vorhaben der
Kirchdorfer Firma „West-
Wind“, Windkraftanlagen,
die im Twistringer Ortsteil
Borwede errichtet werden
sollen, an das Umspannwerk
in Anstedt anzuschließen, be-
schäftigte am Mittwoch-
abend die Mitglieder des Ge-
meinderates Scholen bei ih-
rer Sitzung im Gasthaus
Brand. Eine entsprechende
Kabeltrasse müsste für die
Anbindung auch durch die
Gemeinden Ehrenburg und
Scholen verlegt werden –
„auf einer Länge von 478 Me-
tern auf Flächen in Eigentum
der Gemeinde Scholen“, er-
klärte Gemeindedirektor Hel-
mut Denker. Die Firma
„WestWind“ hatte ursprüng-
lich einen einmaligen Betrag
von fünf Euro pro Quadrat-
meter als Entschädigung an-
geboten, man habe sich dann
aber auf einen jährlichen Be-
trag für einen Zeitraum von
20 Jahren verständigt, so
Denker. „80 Cent pro Meter
jährlich“, ergänzte Bürger-
meister Karl-Heinz Schwenn
die Ausführungen des Ge-
meindedirektors. Die Rats-
mitglieder votierten einstim-
mig für den Abschluss eines
entsprechenden Nutzungs-
vertrages mit „WestWind“
für die Kabeltrasse.

Ebenfalls einstimmig be-
schloss der Rat den Nach-
tragshaushalt 2016, zu dem
Helmut Denker zuvor einige
kurze Erläuterungen gab.
„Das ordentliche Ergebnis
verschlechtert sich gegen-
über des ursprünglichen An-
satzes um 900 auf 12 600
Euro.“ Insgesamt seien die
Veränderungen im Zahlen-
werk überschaubar. Denker
nannte ein Plus bei den Ge-
werbesteuereinnahmen in
Höhe von 66000 Euro, sie
sind sind jetzt mit 270400
Euro veranschlagt. „Aller-
dings steigen damit auch die

zu zahlenden Umlagen.“ Die
Gemeinde wird zum Jahres-
ende voraussichtlich einen
Bestand von rund 572000
Euro an liquiden Mitteln ha-
ben, der Schuldenstand gehe,
so Denker, „gegen Null“.

Auch der Gemeinderat
Scholen beschloss einstim-
mig, die Unterhaltung der
Straßenbeleuchtung der Fir-
ma SAG mit Hauptsitz in Ber-
lin, die eine Geschäftsstelle in
Syke unterhält, zu übertra-
gen. Sie gab das beste Ange-
bot im Rahmen der europa-
weiten Ausschreibung ab, für
die sich die Kommunen im
Sulinger Land zusammenge-
tan hatten (wir berichteten).
Für Investive Maßnahmen
bleibt die Gemeinde zustän-
dig. Bürgermeister Schwenn
erkundigte sich, wie es im
Fall einer Umstellung der
Leuchtmittel aussähe. „Wir
haben noch HQL-Lampen, die
bald nicht mehr zulässig
sind“, erläuterte Helmut Den-
ker, „bei einer Umstellung,
zum Beispiel auf LED-Lam-
pen, würde uns die Firma
SAG unterstützen.“

Keinen Diskussionsbedarf
im öffentlichen Teil der Sit-
zung gab es über das Vorha-
ben des Landkreises, die
Breitband-Internetverbin-
dung im Kreisgebiet auszu-
bauen (die Kreiszeitung be-
richtete), zu dem Helmut
Denker noch einige Erläute-
rungen gab. Konkrete Schät-
zungen, was an Kosten auf
die Gemeinde zukommt,
nannte er bewusst nicht, um
die geplante Ausschreibung
nicht zu kompromittieren.
Die Ratsmitglieder stellten
sich per einstimmigem Be-
schluss hinter das Vorhaben.

Die konstituierende Sitzung
des Scholener Gemeinderates
in neuer Besetzung gemäß
der Kommunalwahlergebnis-
se kündigte Helmut Denker
für den 10. November an. � ab

Pilzseminar am
WPZ Hahnhorst

SCHWAFÖRDEN � An Anfänger
und Fortgeschrittene in der
Materie richtet sich ein Pilz-
seminar am Freitag, 30. Sep-
tember, von 13 bis 19 Uhr am
Waldpädagogikzentrum
Hahnhorst in Schwaförden:
„Erleben Sie einen schönen
Herbsttag in der Hahnhorst
und lernen Sie etwas über die
dort vorkommenden Pilzar-
ten“, lautet die Einladung
von Michael Knipping vom
WPZ-Team, „den Abschluss
bildet die gemeinsame Zube-
reitung der gefundenen Spei-
sepilze – falls genug zusam-
menkommen – am Lagerfeu-
er.“ Die Pilzcoaches Rita und
Frank Lüder leiten das Semi-
nar, das 35 Euro pro Person
kostet. Die Teilnehmer (maxi-
mal 15) sollten wetterfeste
Kleidung, Verpflegung aus
dem Rucksack, ein Messer
und ein Körbchen mitneh-
men. Die Anmeldungen für
das Pilzseminar nimmt Mi-
chael Knipping per E-Mail
(Michael.Knipping@nfa-nien-
burg.niedersachsen.de) ent-
gegen.

Trophäe „wandert“ diesmal nach Brockum
53 Kinder und Jugendliche aus sechs Schützenvereinen machen beim Bezirks-Jugendpokalschießen in Sulingen mit

SULINGEN � Sechs Mitglieds-
vereine des Bezirksschützen-
verbandes Grafschaft Diep-
holz hatten 53 Kinder und Ju-
gendliche im Alter von acht
bis 17 Jahren für das Bezirks-
Jugendpokalschießen gemel-
det, das am Sonntagmorgen
im Schießstand des Schützen-
vereins Sulingen von 1848 be-
gann: „Es wurde mit Luftge-
wehren und Lichtpunktge-
wehren um den von Friedel
Kelkenberg gestifteten Wan-
derpokal und um Einzelpoka-
le gekämpft“, berichtet Pres-
sewartin Marianne Vallan.
„Trainer und Betreuer unter-
stützten die jungen Sport-
schützen, der Wettbewerb
verlief reibungslos.“ Für die
Auswertung durch das Team
um Bezirks-Jugendsportleite-
rin Britta Löhmann wurden
die mit Luftgewehren be-
schossenen Scheibenbänder
durch eine Auswertemaschi-
ne gezogen, die Ergebnisse
der Lichtpunktschützen von
Helfern notiert.

Nach dem Mittagessen vom
Nudelbuffet mit Wackelpud-
ding als Nachtisch stand das
Finalschießen an. „Dieses Fi-
nalschießen, das stellvertre-
tender Bezirkssportleiter
Cord Borchers-Rohde leitete,
hat sich inzwischen zum
,Renner‘ entwickelt: Er gab
die Kommandos für jeden

Wertungsschuss, insgesamt
zehn, wertete nach jeder
Schussabgabe die Treffer aus,
die zum Gesamtergebnis ad-
diert wurden. Das Finalschie-
ßen hat den Kindern und Er-
wachsenen gleichermaßen
gefallen, mit Beifall wurde
nicht gespart.“

Den fleißigen Helfern aus
den Reihen der gastgebenden
„Ützen“ galt Britta Löhmanns
Dank, bevor sie die Siegereh-
rung vornahm. In der Mann-
schaftswertung siegte das
Team des Schützenvereins
Brockum mit 475/563 Ringen
und nahm den Wanderpokal
in Empfang; 2. Schützenver-
ein Rehden (465/556), 3.
Schützenverein Mallinghau-
sen (453/549), 4. Schützenver-
ein Diepholz von 1953 (452/
548), 5. Schützenverein
Kirchdorf (447/545), 6. Schüt-
zenverein Sulingen von 1848
(446/537).

Tagesbeste im Schießen mit
dem Lichtpunktgewehr Laura
Cordes (95/10/10, Brockum);
2. Alina Hartlieb (95/9/9), 3.
Laura Grewe (94/9/10, beide
Rehden). Tagesbester wurde
Erik Heitmann (95/10/10/9,
Sulingen); 2. Julian Pufel (95/
10/9/8, Rehden), 3. Jan Thiele
(94/10/8, Mallinghausen).

Tagesbeste Teilnehmerin im
Luftgewehrgewehrschießen
wurde Celine Stegmann (95/

10, Diepholz); 2. Jana Striet-
horst (95/9/10/10, Brockum),
3. Lena Löhmann (95/9/10/9,
Mallinghausen). Bei den
Jungs schoss Leon Rüter mit
dem Luftgewehr am besten
(99, Brockum); 2. Justus Plen-

ge (94, Kirchdorf), 3. Tim Cor-
des (93, Brockum).

An die Siegerehrung des Be-
zirks-Jugendpokalschießens
schloss sich die der Bezirks-
meisterschaft und des Run-
denwettkampfes 2016 der Ju-

gendlichen an: „Cord Bor-
chers-Rohde gratulierte allen
jungen Sportschützen zu den
guten Ergebnissen, die sie im
Laufe des Jahres erzielten.
Justus Plenge und Lea Sophie
Osterkamp vom Schützenver-

ein Kirchdorf sowie Lena Löh-
mann vom Schützenverein
Mallinghausen und Kira Si-
mon haben es sogar bis zur
Teilnahme an der Deutschen
Meisterschaft mit der Luftpis-
tole in München geschafft.“

Die erfolgreichen Teilnehmer des Bezirks-Jugendpokalschießens mit einem strahlenden Leon Rüter vom Schützenverein Brockum (3.v.l.),
der den Wanderpokal für den Verein und den als Einzelsieger in Händen hält. � Foto: Vallan

14 Wagen
für Umzug

angemeldet
Novum beim

Affinghäuser Erntefest
AFFINGHAUSEN � Das Erntefest
in Affinghausen am morgi-
gen Samstag, 24. September,
beginnt mit dem Treffen der
Umzugsteilnehmer, Vereine
und Gruppen, um 13 Uhr am
Gasthaus Bensemann. „Dies-
mal wird nicht zu Fuß zu den
Majestäten marschiert: Um
13.30 Uhr startet ein Konvoi
von 14 angemeldeten und be-
stimmt toll dekorierten Ern-
tewagen sowie einer Fahrrad-
gruppe zum Erntekönigspaar
Lara Rosenthal und Tom
Strauß“, teilte Peter Strauß
für die Organisatoren mit,
„das Ganze mit musikali-
scher Begleitung des Spiel-
mannszuges Affinghausen,
der in einem eigenen Wagen
dabei ist.“ Bei Familie Rosen-
thal gibt es einen Umtrunk
für die Teilnehmer und das
Königspaar trägt den ersten
Teil des Erntegedichtes vor.
Und wenn dann die Erntekro-
ne sicher verladen wurde,
führt der Umzug über die
Ring- und die Eichenstraße,
die Bokeler Straße, die Ober-
dorf-, die Schul-, die Bürger-
meister-Kohröde-Straße und
die Sudwalder Straße zu Ben-
semanns Gasthaus. Dort hän-
gen die Mitglieder des Ernte-
vereins die selbst gebundene
Krone in „Halle V“ auf, das
Königspaar trägt den zweiten
Teil des Erntegedichts vor.
Nach Grußworten und dem
Ehrentanz des Erntevereins
wird gegen 15 Uhr die Kaffee-
tafel eröffnet. Strauß: „At-
traktive Preise gibt es am
Nachmittag bei der großen
Tombola zu gewinnen, ge-
sponsert von Geschäftsleuten
aus der Region. Für Musik
sorgt ein DJ – bis spät in der
Nacht.“ Vereins- und Feuer-
wehrmitglieder brauchen üb-
rigens nicht in Uniform zu er-
scheinen.

Finale der
Schießsaison

NEUENKIRCHEN � Der Vorstand
des Schützenvereins Neuen-
kirchen und Umgebung bit-
tet alle Mitglieder für Sonn-
tag, 2. Oktober, zum letzten
Übungs- und Bedingungs-
schießen in diesem Jahr in
den Schießstand: „Ab 10.30
Uhr kann noch einmal jeder
versuchen, seine Bedingun-
gen zu erfüllen und sich beim
Frühschoppen und bei Brat-
wurst stärken“, teilte Sabrina
Sündermann für die Organi-
satoren mit.

Fahrt in den Serengeti-Park
ANSTEDT � Eine Fahrt in den Serengeti-Park in Hodenhagen
plant der Reit- und Fahrverein Anstedt für Samstag, 1. Okto-
ber. Der Bus fährt um 8 Uhr von der Reithalle in Anstedt ab.
Die Kosten der Fahrt belaufen sich für Mitglieder auf zehn,
für Gäste auf 30 Euro (Busfahrt, Eintritt, Abendessen). Interes-
sierte können sich noch bis zum 28. September unter Tel.
0152 /28642705 und Tel. 04245 /963696 anmelden.


